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Bekanntmachungen. 


113. Das diesjährige Kreis⸗Erſatz⸗ 
Geſchaͤft wird im dieſſeitigen Kreiſe in nachflehenden 
Terminen ſtattfinden: . 

Freitag den 15. Mai c. Morgens 6 Uhr in der 
Stadt Arys die Stadt Arys und die Kirchſpiele 
Arys und Ekersberg; 

Sonnabend den 16. Mai c. Morgens 6 Uhr im 
Kirchdorfe Drigailen die Kirchſpiele Drigallen 
und Roſinsko; = 
Montag den 18. Mai c. Morgens 6 Uhr in der 
Stadt Bialla die Stadt Bialla und die Kirchſpiele 

Blalla ynd Kumilsko; 


* 


* 


w 


4. Dienſtag den 19. Mai c. Morgens 6 uhr in der 


Stadt Johannisburg die Stadt Johannisburg 

Aund die Kirchſpiele Gehſen und Turoſcheln; 

5. Mittwoch den 20. Mai c. Morgens 6 Uhr eben- 
daſelbſt das Kirchſpiel Johannisburg; 

. Donnerſtag den 21. Mai c. Morgens 8 Uhr 
findet das Klaſſiſikations⸗Geſchaͤft ſtatt und wird 
dieſerhalb auf die dieſſeitige Verfügung vom heu⸗ 
tigen Tage Bezug genommen; 5 

1 Kreise den 22. Mai c. Looſung für den ganzen 
reis. 
Zur Muſterung kommen die in den Jahren 1843, 

1842 und 1841 gebornen, ſawie die 1840, 1839 und 
1838 gebornen Individuen, welche noch keine de, 

finitive Entſcheidung der Departements 
Erſatz⸗-Kommiſſion haben. i 

Hierbei wird noch Folgendes bemerkt: 
1. Saͤmmtliche zum perſoͤnlichen Erſcheinen verpflich⸗ 
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teten Mannſchaften müffen mit ihren Tauf⸗ und Loos 


ſungsſcheinen verſehen ſein. Wo dergleichen Papiere 
verloren gegangen oder unbrauchbar geworden ſind, 


muß die anderweitige Beſchaffung ſofort ſtattfinden, 


und haben die Ortsvorſtaͤnde ſtrenge darauf zu halten, 


Obwießezenia. 


113. Latoſie loſowanie do wojſka odbe⸗ 
dzie fie w tutejßym obwodzie w naſtepnpch termi⸗ 
nach: 


1. w Piaqtek 15. Maja rano o 6 godz. w 
Orzyßu dla miaſta i parafii Orzyßa i Ekartowa; 

2. w Sobote 16. Maja r. o 6 g. w Dryga⸗ 
kach dla parafii Drygat i Rozinſka; 

3. w Poniedziakek 18. Maja r. o 6 g. w Bialy 


dla miaſta i paraſti Bialy i Kumilſka; 


4. we Wtorek 19. Maja r. o 6 g. w Jo⸗ 
hannisburgu dla miaſta i parafii Giezy i Turosla; 

5. w Szrode 20. Maja tamje dla parafii 
Jansborſkiej; 5 2 

6. w Czwartek 21. Maja r. 08 g. odbedzie fig 
podzial na klaſſy; 

7. w Piqtek 22. Maja Iofowanie dla calego 
obwodu. Sn f a 

Do ogledu mußg fie ſtawie wßyſtkie oſobp, co 
fie rodzily w latach 1843, 1842, 1841, 1840, 
1839 i 1838. Przutem naſtepnie fig nadmienia: 

1. Wßyſey, ktörzy w powyzej wpmienionych 
latach fig rodzili, mußg miec z ſobg metryki i los 
zungßejny. Ktoby ich niemiak bedzie karany; oraz 
traſt kara 1 Wojtöw, ktörzy nato bacznose dae 
powinni; er — — 

2. Kto. fig weale nie ſtawi, albo zapojni, 
bedzie Zdniowem wiezieniem karany i na jego koßt 
przyprowadzony i bez wßyſtkiego do wojſka wziety; 

3. Wo jei mußg ſami ludzi ſwoich komiſyi do⸗ 
ſtawic, aßebv o kazdym mogli dac wiadomose, tyl⸗ 
fo w waznym razie mogg przez kawniköw albo 


De 


daß dieſer Anordnung Folge geleiftet werde. Sollten 


falten nigı lng k Ee f, Hen cn di 
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kann, wird mit einer Gefaͤngnißſtrafe von 3 Tagen 
beahndet werden und hat nach den obwaltenden Um- 
ſtaͤnden die ſofortige koſtenpflichtige Einholung und bei 
ſeiner Brauchbarkeit feine Einſtellung, ohne Ruͤckſicht 
auf die Looſungsnummer, zu gewaͤrtigen. 5 

2. Sämmtlihe Ortsvorſtaͤnde find verpflichtet 15 
in Perſon mit ihren Leuten vor die Kreis Er 

Kommiſſton zu geſtellen, um auf Erfornern f e 

ividuum die ö zu x 

in wichtigen Behinderängsfällen kann die Vertretung 
durch die Beiſitzer reſp. durch andere geeignete Perſonen, 
die indeſſen über die Verhaͤltniſſe der Cantonspflichtigen 
vollkommen unterrichtet ſein muͤſſen, erfolgen. Die 


Betreffenden muͤſſen mit ihren Amtsabzeichen (Schulzen⸗ 


ſtab und Binde) verſehen ſein. 

Selbſt die Herren Magiftrats, Dirigenten find von 
dem Erſcheinen nicht entbunden. 5 5 
4. Jeder Ortsvorſtand oder deſſen Stellvertreter hat 
vor ſeinem Erſcheinen an dem Muſterungsort ſeine Leute 


ur 


ſtawieniem fie 
brac i na miej owe 
tad do domu. Kaßdy zaſtepca jeſt za wßelkie nie⸗ 
przyzwoitosci, ktöreby ludzie jego widrodze popel ; 
nili, odpowied zial ! 
5. ſtawajacy powinnl bye czyßci na ciele, trzez⸗ 
wi i czyſtg miec bielizne; 

g z dalßych ſtron majg ludzie juß dzien przod 
fie ſtawie, azeby fig nie ph ne 

7. wnioſki o uwolni 


do 25. Kwietnia tu bye podane, albowfen na pö⸗ 


zniejße prosby uwac nie mozna. 

Ci, co na reffamacye, lub dla choroby ja⸗ 
kiej jeßcze w wojſku nie ſtußyli, mußg ze ſwojemi 
entlaſungßejnami fig ſtawic. 

Jansbork, dnia 8. Kwietnia 1863. 
f San ta te: s Boa 


zu fammeln und unter feiner Leitung an den Mufterungsort und nach beendigtem Geſchaͤft wieder von dort nach 
‚Haufe zu. führen und auf Ruhe und Ordnung unter feinen Leuten zu ſehen. Jeder Vertreter tft fuͤr jeden 

reeſſ, den feine Leute unterwegs begehen, mit verantwortlich. En 

5. Die ſich Geſtellenden muͤſſen koͤrperlich rein, mit friiher Waͤſche verſehen und nuͤchtern fein. 

6. Da das Geſchaft an jedem Tage Morgens 6 Uhr beginnt, jo if es erforderlich, daß die Leute aus ent; 
fernten Ortſchaften ſchon Tages vorher in den Muſterungsorten anweſend find. Re & 
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7. Eiwaige Reklamations-Geſuche find bis zum 25. April c. ſchriftlich hier einzureichen. Auf ſpater eins 
gehende Anträge wird unter keinen Umſtaͤnden gerüdfichtigt werden. 

8. Die auf Reklamation oder wegen zeitiger Unbrauchbarkeit vor Ableiſtung ihrer Militairpflicht entlaſſenen 
Individuen haben ſich mit ihren Entlaſſungsſcheinen zu melden. 


9. Die im Kreiſe ſich befindenden cantonpflichtigen Forſtlehrlinge haben den Lehrbrie zu produciren. 
10. Von den Herren Gensdarmen ſind an den betreffenden a gehn zur Aufrechthaltung der Ordnung ꝛc. 


anweſend, in Arps: Gensdarm Gutzeit aus Arys und Genssarm 


in Drigallen: dieſelben, 


in Bialla: Gensdarm Streich aus Bialla und Meinke aus Kumilsko, 


este aus Drigallen, 


in Johannisburg, am erſten Tage: Gensdarm Laſſ aus Gehſen und Muskulus aus Turoſcheln, 
f am zweiten Tage und am m. ae a e e und Deskowski von hier. 


11. Schließlich werden die Herren Civil-Commiſſarien ergeben 


erſucht, an den Muſterungstagen bei dem 


Geſchaͤfte anweſend zu fein, und zwar haben dem Geſchaͤfte beizu wohnen; 
in Arys: Gutsbeſitzer Scheumann aus Gronden, Grundbeſier Reimann, Kaufmann Piontkowski aus Arys 
und Grundbeſitzer Monetha aus Mikoſſen; a 
in Drigallen: Gutsbefißer Ziehe aus Neu Drigallen, Grundbefißer Teſchner aus Groß Roſinsko; 
in Bialla: Kaufmann A. Alexander, Muͤhlenbeſitzer Hildebrandt aus Bialla und Gutsbeſitzer Ebhard aus 


Kommorowen; 


in Johannieburg: Gutsbeſſtzer Arends aus Adlich Keſſel, die Grundbefiger: Zolnn aus Sdorren, Beyer 


und Fagenzer aus Johannisburg. 
Johannisburg, den 8. April 1863. 


RI Der Landrath. 


przez inne pewne oſoby ſie dae zaſtapſc. One po⸗ 

e , 
l dy Wojt al bo jego zaſtepea ma przed 
ben, . 


8 
114. Zur Beachtung für die Herren Polizeiverwalter, Magiſträte, Gensdarmen 

und Ortsvorſtände, ſowie für die Reſerviſten und Landwehrmänner. 

„ er Anbringung von Anträgen der Reſerve, und Landwehrmannſchaften Behufs ihrer Vetſetzung in 


die Klaſſe der Reklamanten bei der Klaſſifikation pro April 1863164 ſteht auf 


Donnerstag den 21. Mai c. Vormittags 9 Uhr 


im hieſigen Caſino-Lokale Termin an, an welchem Tage die Prufung und Entſcheidung der angebrachten Rekla⸗ 
mationsanträge durch den Herrn Landwehrbataillons-Commandeur und den unterzeichneten Landrath erfolgen wird. 
Denjenigen Mannſchaften, welche Anträge auf Zur uͤckſtellung formirt haben, bleibt es ͤͤberlaſſen, dieſen 
Termin wahrzunehmen. Es werden indeſſen alle diejenigen Mannſchaften, welche für die oben bezeichnete Zeit 
nach dem Geſetze vom 26. Oktober 1850 einen rechtmaͤßigen Anſpruch auf Zuruͤckſtellung für den Fall einer 
Mobilmachung zu haben glauben, hiedurch angewieſen, ſich mit ihrem diesfaͤlligen Aatrage ſpaͤteſtens zum 
25. April c., mit ihren Paͤſſen verſehen, aus den Kirchſpielen: Arys, Skersberg, Drigallen, Roſinsko, 
Bialla, Gehſen, Turoſcheln und Kumilsko bei dem betreffenden Herrn Polizeiverwalter, aus dem Kirchſpiele 
Johannisburg bei dem betreffenden Herrn Gensdarm zu melden und die, den 957 Anſpruch auf 
Jarückſtellung begründenden Beweiſe denſelben zu beſchaffen, Meldungen nach dem 25. April c. konnen von 
den Herren Polizeiverwaltern und Gensdarmen nicht mehr beruͤckſichtigt werden. Die Mannſchaften, welche in 
den Staͤdten Johannisburg, Args und Bialla wohnhaft find, haben ſich mit ihrem Antrage an den Magiſtrat 
zu melden. Die von den Mannſchaften bei den Magiſtraͤten reſp. Polizeiverwaltern und Gensdarmen ange 
brachten Reklamationsgeſuche find ſaͤmmtlich in eine Nachweiſung aufzunehmen, welche nach dem untenſtehenden 
Schema anzufertigen iſt. Die einzelnen Rubriken (mit Ausſchluß der Rubriken 1, 3, 12 und 14) ſind nach 
vorheriger Prüfung und Feſtſtellung der Verhaͤltniſſe von den Magiſtraͤten reſp. den Herren Polizelverwaltern 
und Gensdarmen ſpeziell auszufüllen, und haben insbeſondere die Herren Polizeiverwalter durch Vernehmung 
der reſp. Ortsvorſtaͤnde und anderer zuverlaͤſſiger Perſonen die Richtigkeit der von den Reklamanten angegebenen 
Verhaͤliniſſe genau feſtzuſtellen. Die geſchloſſenen Nachweiſungen find demnaͤchſt von den Magiſtraͤten reſp. den 
Herren Polizeiverwaltern jedenfalls fpäteftens zum 1. Mat c. hieher einzureichen. 5 ö . 
Es werden die Magiſtraͤte veranlafft, auf ortsuͤbtiche Weiſe die Verfügung zur Kenntnib der Bes 
theiligten zu bringen. Die Herren Gensdarmen dagegen haben die Ortsſchulzen ihres Bezirks ſofort anzuweiſen, 
in einer ſchleunigſt zu berufenden Dorfsverſammlung dieſe Verfuͤgung zur Kenntniß der betheiligten Ortseinwohner 
zu bringen. Schließlich werden die Herren Magiſtrats⸗Dirigenten, ſowie diejenigen Ortsvorſtaͤnde, aus deren 
Ortſchaften Mannſchaften Anträge auf Zurädftelung formirt haben, erfucht reſp. angewieſen, fi ebenfalls hier 
einzufinden und bei dem Unterzeichneten zu melden. 5 
Die qu. Nachweiſungen find den Herren Polizeiverwaltern bereits im vorigen Jahre per Couvert 
zugeſtellt worden. 6 E „14 
Johannisburg, den 8. April 1863. 


f Der Landrath. 
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114 finpj Dla uwagi Woͤtöw, rezerwyſtöw i land wer. 
Dla podania wnioſköw rezerwyſtöw i landwery o uwolnienie jeſt na Czwartek 21. Maja 
przed pokud. o 9 godz. w tutejßem kaſynie termin, w ktorym Kom endant batalionowy landwery i pod⸗ 
piſany Lantrat wnioſki tafie rozſadzae beda. Ktörzy mysla miee prawo od wojſka bye umolnionemi, 
niechaj najpößnief do 25. Kwietnia b. r. 3 parafii: Orzpßa, Ekartowa, Drygak, Rozynſka, Bialy, 
Giezöw, Turosli i Kumylſka do ſwych vanöw Zarzadcow policyinpch, z parafii Jansborka do wlas⸗ 


ciwego pana Fandarma fig meldujg. Poͤznie jße meldunki mzgledniac fig nie bedg. Ktoörzy w miaſtach : 


dane wnioſti o uwolnienie majg takze na termin fig ſtawie. 


Jansbork, dnia 8. Kwietnia 1866. 


Lantrat. 


115. In Stelle des verſtorbenen Bezirks⸗ 
kommiſſarius Bieber aus Cjeſſinna ſoll für das 
Kirchſpiel Turoſcheln eine Neuwaht ſtattfinden. 
Hierzu ſteht auf 2 

Dienſtag, den 21. April er. V. M. 10 Uhr 
im landräthlichen Bureau Termin an. a 

Zur Wahrnehmung dieſes Termins hat jede 

Ortſchaft des Kirchſpiels Thuroſcheln einen mit 


Vollmacht verſehenen, mit feinen Gebäuden 


bei der Oſtpreußiſchen Feuer⸗Sozietät verſicherten, 
Deputirten abzuſenden. Die Ausbleibenden 
werden der Wahl der Erſchienenen als beitretend 
erachtet werden, und falls Niemand erſcheint, wird 
angenommen werden, daß die Betheiligten die 
Wahl des Bezirkskommiſſarius der landräthlichen 
Behörde überlaſſen wollen. 8 
Johannisburg, den 31. März 1863. 
Der Landrath. 


115. Na miejſce zmarlego cyrkulowego 
Komiſarza Bieber z Cieſiny ma bye dla paraſti Tu⸗ 
rosli nowy obör. Na to jeſt termin we Wtorek 
21: Kwietnia b. r. o 10 god. przed polud. w Krolew⸗ 
ſtief Lantraturze. Na ten termin ma kaßda wies pa⸗ 
raſti Turosli deputowanego z folmachtem, ktörv 
nalejy ze ſwemi budynfami do Starego⸗Pruſkiego 
towarzyſtwa ogniowego, poſtac. Kto nie przyjdzie, 
uwazaé fig bedzie, ze przyſtaje na wybör tych co 
na terminie beda, a gdyby nikt nie przyßedl, tedy 
u waza fig bedzie ze parafia obor cyrkulowego 
Komiſarza Krölewſkiej Lantraturze zdaje. 


Jansbork, dnia 31. Marca 1863. 


Ber Lantrat. . 


„ 


Vollmacht. 


Wir Unterzeichnete aus N. N. beauftragen hiemit den Grundbeſitzer N. N., in dem zur 
Wahl eines Bezikskommiſſarjus zum 21. April er. angeſetzten Termine unſere Gerechtſame in jeder 
Beziehung wahrzunehmen und unterwerfen uns dem 8 unbedingt. Br 


N. N., den ten 


186 


Die . Namensunterſchrift beſcheinigt. 
f . N., den ten 


Der Ortsvorſtand. 


— 
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16. Berg lee 


Verordn ung vom 11. Januar 18 


| der Ober 
1854 bef 


Rrafe bis zu 10 Thlr., im Unvermögensfalle Gefuͤngniß⸗ 
ſtrafe bis zu 14 Tagen zu Bere: Due 
Haben ih Perſonen, welche Kleinhandel mit Ge⸗ 
tranken, Schank, und Gaſtwirthſchaft treiben, eines 
Vergehens dieſer Art nach erfolgter Berurtheilung zum 
zweiten Male ſchuldig gemacht, ſo ſoll ihnen die Ver⸗ 
laͤngerung der polizeilichen Erlaubniß zum Betriebe 
dieſes Gewerbes verſagt werden. ö 
Indem ich diese See hiermit wiederholt 
in Erinnerung bringe, bemerke ich, daß die Polizei⸗ 
Verwaltungen zur ſtrengen Ueberwachung derſelben 
noch beſonders angewieſen ſind. 2 
Ich warne demnach jeden der hieſigen Eingeſeſſenen 
vor Annahme eines polniſchen Ueberlaͤufers, möge fle 
aus wirihſchaftlichem Intereſſe oder aus verwandt 
ſchaftlichen oder andern Ruͤckſichten erfolgen, indem 
auch bei den geringſten Verftößen hiergegen das hoͤchſte 
Strafmaß eintreten wird. 8 
Johannisburg, den 1. Februar 1863. 
a Der Landrath. f 


117. Am 29. März cr. iſt in Bialla 
ein toller Hund geſehen worden, welcher ſich mit 
andern Hunden herumgebiſſen und ſodann ſeinen 
Weg fortgeſetzt hat. r 

Auf Grund der Amtsblatts⸗Verfügung vom 
12. April 1855 beſtimme ich hiemit, daß in den 
Ortſchaften: Kommorowen, Gut Koſuchen, Mühle 
Koſuchen, Konopken, Oblewen, Kalliſchken, Skod⸗ 
den, Belzonzen und Pawlozinnen ſämmtliche Hunde 
6 Wochen lang an der Kette gehalten und genau 
beobachtet werden, widrigenfalls die Strafbeſtim⸗ 
mungen jener Verordnung werden in Anwendung 
gebracht werden. . 

Johannisburg, den 7. April 1868. 

Ber Landrath. 


2. WS: des Kreisblatts. 


F N 
FRE 

E der Provinz, welche unangemeldet 

polniſche Flüchtunge su ſich 1 Geld⸗ 


2 15. Tygodnika 
N 


e ng 0 Fefe em enen 
116. Rozrzadzenie Nadprezydyfalne z 
sell Sn e 1. pod o uſtanawia? 
eßkance be f de zbiegce polſtie bez 
zameldowania do fig pripimufg, ſpodziewac fig mogg 
ßtröfu pienieznego af do 10 talaröw, w razie 
ubogosci na 14 dni do wiezienia wſadzeni bedg. 
Gopby oſobv, ktörzy handlem malym 3 trun⸗ 
kami, karczmarſtwem zajmujg ſie, w tym przewinili 
fig, a to razem drugiem, go juz raz za to ßtro⸗ 
fowani byli, tak bedzie im dozwolenſtwo polieyjne 
do wykonpwania handlu tego na dalßy czas zakazane. 
Ta uſtawe niniejßym na przyvomjenie przy⸗ 
prowadzajgc, przydaje jeßcze, je zarzedy policyjne 
na najoftrzejße dogladanie wſkazani fg. 
Przeſtrzegam dla tego zamießkalych tutejßych 
przeciw przyjeciu zbiegow polſkich, niech tefame, 
3 przyczyny goſpodarſtwa, lub pokrewnosci albo 
3 innych wzgledow ſtanie fig, gdyß za najmiejße 
przewinienie najwpißv Btröf naftgpi. f 
Jansbork, dnia 1. Lutego 1863. 
| Lantrat. — 
117. Dnia 29. Marca b. r. widziano 
w Biakp wocieklego pſa, ktörp inne pfy pofgfak, 
Nakazuje fie vrzeto, azeby w miejſcach: Komoro⸗ 
wie, majetku Kozuchach, we mlynie Kozuchach, 
Konopkach, Oblewie, Kalis kach, Szkodzie, Bel⸗ 
czoncze i Pawloczynie przez 6 tygodni wßyſtkie 


Pr 


pſo na kancuchach trzymane bylp, albowiem 


niedbalych trafi kara przeznaczona. 


Jansbork, dnia 7. Kwietnia 1863. 8 = 
Lantrat. a 


118. Der des ſchweren Diebftahls im Nücfſalle anzuklagende Knecht Paul Wielzopolski, 


zuletzt in Rhein, iſt flͤͤchtig geworden. Er iſt zu verhaften und an die Koͤnigliche Kreisgerichts Commiſſton 


Rhein abzuliefern. 


Angerburg, den 25. Maͤrz 1863. 


Der Staats Anwalt Hertzog. 


Signalement: Familienname ielzopolski, Vorname Paul, Geburtsort Stapen, Aufenthaltsort 
keiner, zuletzt in Rhein, Religion evangeliſch, Alter 35 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare hellblond, Stirn frei, 
Augenbrauen hellblond, Augen blau, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Bart raſirt, Zaͤhne vollzählig, Kinn und 
Geſichtsbildung oval, Geſtchtsfarbe geſund, Geſtalt unterfegt, Sprache deutſch und polniſch, beſondere Kennzeichen keine. 
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4. dem Biallolawker⸗See, 0 a 
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6. dem RER 

> dem Glembowa⸗See, 
dem Roſch⸗See und 
9 dem Kall⸗See, 
vom 1. Juni c. — dem Ablaufe der bis⸗ 
herigen Pachtzeit — alternativ auf 12 und 
3 Jahre zur neuen Verpachtung öffentlich 
ausgeboten werden. 
Hierzu habe ich einen Termin auf 
Donnerftag | den ea April e. V. M. 10 Uhr 
in meinem Geſchäftslokale hierſelbſt anbe⸗ 
raumt und lade zu demſelben Pachtluſtige 
mit dem Bemerken ein, daß 
a) nut ſichere, reſp. kautionsfähige Pers 
ſonen zum Gebote zugelaſſen werden 
können, und dieſelben im Termine ſich 
darüber auszuweiſen haben, daß ſie ſich 
m Beſitze der zu beſtellenden Kaution 
befinden, 

b) die näheren Pachtbedingungen jederzeit 
in den Dienſtſtunden hier eingeſehen 
werden können und 


jency 15 um 


Tann ie ma r 8 


2 i 
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iego, mianowicie w 
1 
rzece Koci 
3. rzece Wilkus, 0 
5 jeziorze Biakokawſtiem, 
rzece Pyſek (3: eybacyg. wegorgp), 
0, Kore Kumilſko, 
J. jesiorge" Glembowo, 
8. Jeziorze os, 5 
9. jeziorze Kall, 
od 1. Czerwea b. r. — bogefend dotych⸗ 
czaſowej pachty — na 12 albo na 3 lata 
nanowo przez publiczug lieytacyg byt wy⸗ 
pachtowane. 
Na to wyzuaczylem termin na 
Czwartek 23. Kwietnia b. r. przed 
poludniem o 10. godzinie 
tu w mojem biörze, na ktöry wzywam 
chetnych pachty z tem nadmienieniem, ze 
a) tylko pewne oſoby, ktöre kaueyg zlozyk 
mogg, do licytacyi ptzypußczone byt 
mogq, i ci w terminie okazac powinni, 
ze poſiadajq kaucyq, ktora fig zlozyt ma, 
v) bliſße warunki pachty mogg kazdego 
czaſu tu w godzinach urzedowych bye 
przejrzane, 
c) termin po pokudniu o 5. godzinie zam⸗ 
kniety bedzie. 


e) der Termin, um 5 Uhr Nachmittags Jansbork, dnia 27. Marca 1863. 


geſchloſſen wird. 
Johannisburg, den 27. März 1863. 
Der Domainen: Polizei: Verwalter. 
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